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Der europäische Krieg und 

seine Ursachen. 

\'oii Dl'. Dniislice de Ahranelics. 

II. 
ho war 'iic suziule und ])olitisclh' 

(li>r inodonicn AVelr am .lalii'hiuidertf^- 
.<('lilusK(\ sagte ich in ('ein liesduMilonen 
AVerk von Í8Í)8, auf (* ich IV'.'mp; neii- 
nu". /jiir Hestäriguufi' diosei' unbosU-eitba- 
i'cn Schlüsse .u^-nüfite es, so sagte ich. die 
traufigc l.agc Kuropas zu betrachten, das 
noch itnnior der (viplelpunist der soziahMi 
[•:nr\vickhui,i; war. Denn wir in Anierikii, 
wciciies von allen Kontiiu'uten allein mit 
lahelhaflei' Schuelligkeir roi-tjieschrilteu 
war, wii' waren in Anbetracht der instink- 
tiven Ableinumg 'der indianisch-airikaui- 
scheii Voiksieile gogvn die abencUándi- 
.■.jche l'lin Wicklung, mu' geographisch be- 
ireite Völker -/.n nemien. In gíMSíig.-r llin- 
sichr jedocii erlangten wir, von den \ er- 
cinigien Maaten abgx'S<'lien. unsere I n- 
abhilngigkeit nicht: wir besalòen keine ei- 
g( ne Individualität, noch fand eine l'n- 
Ici breciunig d.'s geistigen Kitillusses un- 
.«erer Kolonisatoren statt. Kuropa war al- 
so dei' wahre Mai.'.iStalv iitr die mod<'.rnt'' 
Zivilisation. Dar\nn halte sich auch doit 
jener Zustand allgi'meiner .\nareliiv;. den 
wir in unserer Sehiiit zu skizziei'-en ver- 
suchten, am deutlichsten gekemr/eichner. 

Aber welches war die "politische Lage 
Kuro()as '/ii üeginn des 20. .lahrhunderrs 
iiag'te icli damals. Dieselbe wie 20 .lalire 
voiher, und, was iniei'essant ist. tnit der- 
.<elben platonischen i'binii'l des ,.konti- 
nentalen (ileiehgew'ichis". Xoch war^ es 
das grol.iartige AV(?rk Bismarcks, der Sta- 
tus (jtto. das mii seinem ganzen .\])parat 
erl inderisclrr M'jnst griffe aul rech verhal- 
ten wurde, eine .\rt von Klippe, an der 
das atii,'erordentliche (!enie des Sta:its- 
mamies die l'ui'chibare Pirandung der pa- 
triotischen Uach-,ueln<le der Hesiegten 
von Sedan sich l)rechen ließ, l'nd indi'in 
er die internai ionalen Hivalitären tuid Any 
bitiotien schürte, iK-festigte er gieichz:'i- 
tig'die detitsehe KinUeit. die .noch in der 
Fretule. des Triumphes lieth'oht war. So 
blieb denn die Szene dieselb,-. wie vor 
20 .lahren: der Dreiliund ttnd der bewall- 
nete Frii'de. 

Ich schlot.'j damals mit lolgenden .Be- 
trachtungen: .,\'ielleiciit werden bald be- 
dintteude Kreignisse eittrre.ten. welclie dem 
.soz.ial( 11 Problem zu Be,ginn des 20. .lahr- 
hunderts ein neues .Antlitz getien. Die 
iSchwächung der beiden groi.'ien Bündnis- 
se, welche die em^ojiâische l'olilik beherr- 
schen luid aul alle anderen Völker der Kr- 
dc zurückwirken, ist unverkennbar, 
OtiSterreich kann iiiclit ewig dem Deut- 
schen Reiclie verbündet bleiben, Italien 
kann auch nicht ewig der Sklave seiner 
dyiiastisclien Iiitere.ssen bleiben, ein \ or- 
posteii an den,.\li>en und ein passiver 
ttnd unbewußter Wächter au den L'oren 
<les Vatikans. Ande.r.seits ' werden weder 
,die ZariMireisen nacli Frankreicli, nocli die 
rnterzeichiuuig eines neuen Bündnisvei-- 
tiages uiiliM' rattstrhenden I-esten in Pe- 
tersburg das Zusammenwirken dieser 
beiden Cirol.'inächte in der Sttmde der (ie- 
lahr garantieren oder den immer uner- 
.«äti licheren Khrgeiz neutralisi<;reii, der 
Sil! selbst und ihre Rivalen bel^'rrschl, 
■AVas die euro))äisehen Länder ernstUcli 
g(4ährdet. in dem Mai.ie, daß ihre iune- 
re Sicherheit tm;l mit dieser alle iln'e in- 
ternai ionalen \'ei1rägi' aut dem Spiel .ste- 
llen, das ist die. soziale Krise. Und in der 
Tat. inmitten der allgiMiieinen Anarcliie. 
welclic^ wii' als charakteristisches Merk- 
mal der niotlernen (ienerat ionen auige- 
zeigt haben, würden die einzigen Klemen- 
tc,\velclu> die Kinheit der Nationen garan- 
tieren. die erbliche, Vorherrschatl der Ras- 
•sen und des \'aterlaiidskultiis sein. ,\ber 
die .\nhäiigii(ihkeit an den Boden vermin- 
dert sich im .selben \'(Ml)ähiiis wie die 
.Ausdehnung des Gebietes wiichst tuid die 
Bevölkerung zunimmi. die zu starker .Uts- 
wandertiiig zwingt. I)i(! N'aterlandsidee 
verschwindet dann oder beschränkt sich 
futl' die engei'c Heimat. 

..Anderseits"bewirken der Kosmopolitis- 
intts. die großitm Industriezentren, die Pro- 
paganda sozialistischer Ideen, das Elend 
und da.s Hassendurcheinander. daß der 
Kampf schon niclit nur z:wischen Laiul 
und Land, zwischen Staat und Staat tobt, 
ja nicht einmal zwisclum Stadt und Stadt, 
.sond(!rn sogar zwii^clKüi .Stadtteil und 
.Stadtteil, wie wir jetzt in Oesterreich sc- 
hien, \ri(! wir gestern uiul heuie mit Schrek- 
k^'ii im, Ortenr scliatten und wi(v i!s im- 

in Rul.5iland der Fall war. \Vas schei- 
<let also gegenwäriig die. Nationalitäten 
voneinander, als die Tradition un<l anle- 
)•(• alt(i Vorurtjnle, deren Zerstörung nielit 
schwierig i,st ? Was hindert die Zerstö- 

■'ning des gigantischen P.aues P>ismar(-ks? 
lAVa's die .Aullösung der italienischen Kin- 
lieit. di(; Krdrosseltitig der österreichiseh- 
inigarischen Hybidationen, die weitei-e 
Zerstückelung Fraiikreielis und die 
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tting Skandinaviens? l'iid was selbst in 
Ciroßibritannien, das durch seine ozeani- 
sche Isolierung ])rivih'gierr. dtu'ch stune 
egoistische Politik, seine bewundertiswer- 
te A'ei-fassung und vor allem durch seine 
alte Kolonialorganisation privilegiert ist, 
die Verwirklichung des Home-Rule in Ir- 
land ttnd Schottland? Alles deutet also lür 
eine nicht ferne Zukunft den unvermeid- 
lichen tmd furchtbaren Zusammenstoß der 
neium Fdeen an, die unsere Zeit bewegi'ii, 
und damit, wenn nickt die Zerstückelinig, 
so doch wenigstens die institutionelle Neu- 
ordnimg des alten Kontinents. Es ist die 
soziale Revolution, welche der traurige 
tmd blutigt; Sonnemmt(M'^-ang des 10. ,lahr- 
Ijunderts ankündigT." 

Der grosse Krieg 

Die allgemeine Lage hat sich nicht we- 
.sentlich verändert. E.s wird al>er immer 
klarer, daß sowohl die detttschim als auch 
die österreichisch-ungarischen Tru])i)en im 
Vormarsch begriffen sind. Wir halven da- 
für in erster Lini;' den Beweis durch un- 
seren direkten Telegranim-Dienst üDj'r 
P.uenos Aires, den wir heute wieder einp- 
lingen, und zweitens in di'r Stimmung d.'r 
Teieg'ramme über London tmd Paris. Die 
Havas treibt in der .Vnnahme. dal.i. nach 
Brasilien außer ihren .Mitieilmigen nichts 
weiter vom Kriegs.s(.'han|)l;itz ginneldel 
werden kann, das liügen so weit, daß sie 
die Tutsachen aul den Kopf stedlt und 
dann noch eine ganz." Reihe diri'kter Lii- 
gen hiiiznlügt. Besonders ist das A ordrin- 
gen der Russen, die wieder in ()st])reutk'n 
sein sollen, absolut unwahr, im (Jegenteil. 
die deutschen Truppen, eb.'nso wie die 
österreichisch-ungarischen haben Si(;ge 
errunfçtm. Nur üb.'r den F'.all von .Antw^'r- 
jien wagt die Havas fiichts meiir zu sagetr, 
derselbe ist dem Wesen nach bereits voll- 
zog'Mi und die Meldung ülr>r die eliekti\'e 
Kinnahme durch die d utschen 1 i'uppen ist 
jeden .Auge-ublick z'.t (^'wai ie.n. A\ ir benii'r- 
keii l>etH>its im voraus, dafi' von England 
aus sofort Viémerkt we'rden wird, daß der 
Besitz Aiitwerpens für die Deutschen gar 
keine Bede.utung hat, da dieser Hafen der 
deutschen Flotte keinen Stützpunkt bie- 
ten kann, denn die englisclien Geschwader 
versi)erren ihr den Zug'ang von der Nord- 
see aus. .Antwerpen hat aber vorläufige 
schon den großen A'^orteil für dió Deut- 
sehen. daß die Landung der Engländer 
dott nicht mehr stattfinden kann, trotz- 
dem in AVirklichkeit Großbritatniien übi-r 
keine Ainiee mehr verfügt, 'die nach dem 
Kontinent gesandt werden könnte; außer- 
dem erleichtert der Besitz, dieses Hafens 
diß Operationen des rechten Flügels imti.'r 
von Kluek, der nunmehr viel energischer 
die ihm g'egenüberstehenden Franzosen 
Ullis Korn nehmen kann, ,0b die deutsche 
Motte schon gleich (inen Vorteil aus dem 
Besitz Antwerpens ziehen kann, wird die 
Ziikimlt lehren, das wird die deutsche Ad- 
mii-alität den Engländern nicht vorher an- 
zeigen. Sie werden (;s abei' schon lühlen, 
e/benso wie die Oai nison von .-\^iitwer]ten 
die AVirkuiig der bereits berühmtem 42- 
Zentimeteír-Geschütze jetzt lühlt. A\ (M' 
nicht hören will, nutl.i' eben fühlen. 

IM 

Buenos Aires, 8. (D): Die österrei- 
chiscli-nngarischen Truppen schlugen eine 
starke russische .Armee bei Tarnow voll- 
ständig' in die Fliuiit. 

B tt e 11 0 s A i r e s, 8. (D): Deutsche Hee- 
resabteilungen warfen bedeutende russi- 

sche Streitkräfte Ini Radom über den Hau- 
fen und drangen nach Ivangorod vor. 
Ivangorod gehört bereits zur testungslinie 
\()n Warschau. 

B u (> 11 o s A i r e s. 8. (D): Auf dem fran- 
zösischen Kriegsschauiilatz machen di« 
deutschen Armeen täglich Fortsehrittev ^o 
daß der definitive Sieg demnächst mit Si- 
cherheit zii erwarten ist. 

Buenos Aires. 8. (D): Der Fall Ant- 
weriiens ist nahe be.vorstehend. 
. P.uenos Aires, 8. (D): Graf Zeppelin 
ist zum Kommandanten der deutschen 
Luftkieuzerfloite ernannt worden und 

nach Frankreich abgereist. 
Buenos A ires. 8. (D): Der Sohn d«'s 

östei reicliisch-ungarischen Ministei's des 
1 .\e.ul.'ern tirafen l/^o])old von Berchtold, 

der auf d(Mn Sehlachtfeld an der Drina 
I verwundet und gefangen genotnnieii wur- 
I <le. ist .g|.'siorben. i ■ ^ 

I Buenos .Aires, 8. (D): Das l-orl 
' Champs d<'s Romains, welches zur Beti;- 
1 stigimgslinie der .Ma-as gehitrt, ist durch 

die deutschen (iesdiiitze vollständig zer 
st()rl worden. 

P, u e n 0 s .U r e s, 8. (D): Die deutsehi-n 
Truppen haben einen großen Sieg bei Su- 
walki in Russisch-Polen erfochten. ;U)00 
Russen wurden gefangen genommen und 
(ine große .Anzahl Kanonen und .Maschi- 
nengewehre erobert. 

Buenos .Aires. 8. (D(: Die Lage im 
Norden Frankniiiis ist unvei'ändert. 

* * 

Aus den übrigen Telegrammen geben 
wir nachstehend diejenigen wied<'r, die 
wir als WT-nigstens aut einem Körnchen 
AVahrheit iKM'iihend halten tmd ,di(! uii.s 
zvu' allgemeinen Klärung der Sachlage für 
unsere Leser als wissenswert ersehiiiHMi: 

in s t e r (1 a m , 8. Mehr al> 1000 tliuii- 
tige Belgier sind in der holländischen Sradt 
RoosendiUil angekonimvii. 

Paris, (i. In sel'ier heutigen Nummer 
toilt die. Pariser Z;ituir; ,,Le Main mit 
da!?- die russische Alobilnuuimng beendet 
sei und das moskow itis(iie Hicr jetzt die 
()ffensiv(> noch eiiergisi her erg'reiten köa- 
i;e. Di'' dritte russische Ai'inee marschi.Tt 
na(ii dem Zentrum von Polen. 

Paiis. 7. Die Fi'anzosen schössen in 
iioves nach einer Rumpler-Taube. die 
Auf'klärungsflüge ülwr Romilly siu' Sem(> 
machte. Es gelang ihnen, das Flugzeug 
zu trelfen und zu vernichuni. 

l'aris, 8. Zahlreichedeutsche Kavalle- 
1 ieabteilungen .suchen zu verhindern, dal-i 
(Iii \"erbün(leten .Vntweipen Hilfe brin- 
gen. (Die ganze .Vktion des Cienerals von 
Kluek ist ja schon s(it langer Zeit darauf 
ücrichtei tnid er hat. wie ber(its (inwand- 
Fr(i von deutscher Seite Ixirichtet wurde, 
(ine lingelunig S(iner St reit kr.äfte durch 
den linken Flügel der Franzosen iM'ivits 
nur Eiiolg vereinit. .letzt im letzten Au- 
genblick 'versucht che Havas nun noch 
einmal, mit einem schwachen Hoffmtngs- 
sti'ähl für die Verirauens,s(iigetf zu koin- 
nien. .Antwerpen wird fallen und der fran- 
zösisciie linke Flügti wird durch von 
Kluek endgültig vernichtet werden, wenn 
dies ni(iit sehon geschehen ist.) 

Paris, 8.* Die Driu^iiieii setzen dis 
Hombardenient aut .Antwe-rpen mit den 42- 
.rm-Ges( hützen fort. 

Bordeau.\. 7. Die Pariser Zeitungen 
Kilen niit. dal.'/ sowohl Präsident Poincai'i?' 
als auch die Minister, die ihn auf die 
Schlacht leider beghitetim. die^ vollste 
l'citerzeugung halien, daß' (ias Liidrestil- 
tat der grol.ien Schlacht den A'erbündeteii 
günstig stin wird tmd dal.^ die deutschen 
Truiipeii bald aus l-rankreich vertrieben 
sein dürften. (Es würde höchst verwun- 
derlich sein, wenn die Iranzösischen Blät- 
ter anders schreiben, oder wenn Poincar(3 
und seine Minister anders aussagen wür- 
den. selbst wenn sie auch im Innern ihres 
Herzens anders dächten. Trotzdem wer- 
den die Herrs(;halten sehrjiald eines an- 
deren belehrt werden. Die Lage ist für 
den Erfolg der deutschen Waffen sehr 
"ünstig und wir glauben, daß' nach dem 
Fa,ll von Antwer])en, der nahe bevorstiiit, 
auch der Sieg der deutschen Waffen an 
der Aisne sowie an den anderen St(ilen 
ein entscheidender sein wird.) 

P,o r d e á u 7. Die dreiprozeimge 
Iranzösische Rente ging gestern auf 77i.i 
herauf. Es ist dies der höchste Stand. w^(i- 
(iies dieses Papiei'. w(iches bisher als ei: 
nes der sichtn^sten .Anlageiiaitiere in der 
AV(it galt, seit dem Beginn des Krieges 
erreichte. 

Bordeau.\, Der Maiinemtnister 
.Attgagnetir teilte heute den (li])lomatischen 
\^crtr(iterii der Mächte mit, dal.^ dii* livin- 
zösische Flotte dem Beispiele der öster- 
reichisch-ungarischen folgen und .Minen 
im Adriatischen Meere legen wird, Sic 
wird sieh aber dabei streng au die \''or- 
Kchriiten der Haager Konvention halten. 

L 0 n d o 11, 7. Aus Amsterdam w ird mit- 
geteilt. daß der Koinmaiidaiit der deut- 
schen Belagt'rimgstruppen vor Antwerijen 
(inen Parlamentär an den Festuiigskoni- 
mandanten schickte, um ihn z-ur A'ermei- 
dung von Zerstörungen zur l.'ebergahe 
aiiizufordern. Im anderen Falle sollt(; die 
Beschießung der inneren Stadt gtistern 
abend halb Zj(iin Uhr beginnen. Zahlrei- 
che Personen. di(.' sich nach ,\ntwerpen 
geflüchtet hatten oder dort wohnten, sind 
nach Holland geflüciitet. (AVenn .Vntwx'r- 
pcn .jetZit in Trümmei' geschossen wird, 
so haben die Belgier selbst^ Schuld uiid 
(inzig sie allein sind die Vandal(Mi, die 
die Zerstörung herbeilührlen. Nach ge- 
sundem Menschenverstände mußten sie 
sich sagen, daß' jeder Widerstand nutzJos 
ist. Aber die Belgier scheinen lyiter dem 
Einfluß der Engländer so begriffstützig ge- 
worden zu sein, dal.» ihnen überhaupt je- 
des klare Urteil üb(!r ihre wirkliche Lage 
abgeht. Wie es "heißt, wurde die biigi- 
sche Regierung b!>r(its nach Ostende ver- 
legt.) 

'London. 7. Infolge d(^s; L(>gens von 
schwimmenden Minen ist die Scliiflahrt 
KiWischen Dänemai'k und dein Kontinent 
via Gjedser-Swineniünde unterbrochen. 

London, 7. Die Regierung wird den 
Ex}iort von Rohwolle nach solchen Län- 
dern gestatten, von denen sie überzeugt 
ist, daß sie nicht den AVeiterexport nach 
den feindlichen Ländern betreilxMi. (Für 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn ist 
di(-se Entscheidung belanglos. Seit vielen 
.Tahrzehnten war der Import von Rohwolle 
von England nach Deutschland und der 
Donaumonarchie nur noch ein Luxusarti- 
kel. Beide Länder produzierten diesen .Ar- 
tik(i. genügend im Inlande, und zwar in. 
ganz vorzüglichen Oualitäten. Frankreich 
exportierte in denjetzten 20 .lahren wohl 
noch Kaniniwolle t'md Garn nach Deutsch- 
land. aber nur ZjU Zeiten, wo es sehr bil- 
lig liefern konnte, sonst konnte es nicht 
mehr konkurrieren. Umgekehrt wurden 
aber viele Mengen AVoile und wollene Ge- 
w('b,e von Deutschland nach England ex- 
l)oiiiert tmd die Briten haben sich nicht 
(■ntblödct. diese Fabrikate und Halbfabri- 
kate als ..ec.ln englische AVaten" weiter 
zu verkaufen, na(.;h(lem sie das ominöse 
..Made in (.iei'many". wiiches sie sich 
(instnials in ihrem Dummstolz zu ihrem 
eigenen Schaden sfinilen, entfernt hatten. 
Die Folgen des Krieges werden ihnen noch 
gr(H!ere A'erluste bringen als seinerzeit das 
,.Made in Germany". W(iches die lihren- 
bezeichnung lür aus Deutschland stam- 
iiiende Fabrikate in (1<m' ganzen AA'elt ge- 
worden ist.) 

London, 7. ..Daily Exi)ress" berichtet 
aus dem Haag, dal.> nach den Mitteilun- 
gen einiger deutscher Z(itungen Graf Zeji- 
p( lin die .Absicht hat. in einem .seiner Luft- 
schiffe eine Rundfahrt über Großbritan- 
nien zu machen. Der Graf befindet sich 
augenblicklich in AVilhelmshaven. Das Te- 
legramm schließt mit der Bemerkung, daß 
Gral Ze])pclin einem .loiu'ualisten mitteil- 
le. daß er England nicht vergessen habe. 
(A\ir glauben nicht an eine solche Aeuße- 
rung (les (.irafen Zeii])elin, auch niclit da- 
raiK (laß er selbst einen Ruiidflug über 
England unternehmen werde, wundern uns 
aber, (lal.'j man sobiie kindische Telegram- 
me hi(ir gläubig und mit voller Uebeçzeii- 
gung abdruckt.) 

London, 7. Ein deutscher Torpedo- 
jäger l)ohrrc in (inem Mtnid.ungsarin der 
Ems (in englisches Unierseeboot in den 
(htind, als die.se- im B griff war, Minen 
zu legen. Die Zeitungen fügten hinzu, daß 
das deutsche Kiiegsschiif die englische 
Mannschaft rettete. Ein anderes Tele- 

ranim berichtet dagegen: London, 7. .An 
der Mündimg der Ems stieß ein deutscher 
Torpedojägei' an (ine Unterseemine und 
ging unter. Wie ein englisches Untersee- 
boot und die Notizen der Presse besagen, 
wurde die Mannschalt di^s deutschen 
Kiiegsschiffes gerettet. Ein (hittes Tele- 
gramm über den gleichen A'organg lau- 
tet: London, 7. Die .Admiralität teilt mit, 
daß das Unterseeboot E 9 der englischen 
Flotte, welches eine Autklärungsfahrt in 
die Noi dsee unternommen hatte, tmver-. 
Sehrt heiing<'kommen i.st. nachdem es meh- 
rere Torpedos gegen iinen (Unitsehen Tor- 
})edojäger auf der Höhe der F^insniiindung 
abgeschossen hatte. (.Alle dni Telegrain- 
ni(^ sind vom 7. aus l.ondon und alle drei 
hat die Havas übermittelt. Sie bilden ei- 
nen schlagenden Beweis für die Unver- 
frorenheit, mit der di(^se .Vgentur nach 
hier Lügen versendet. Solche Lügen wer- 
den aber nur nach Brasilien verzajift, 
nach anderen südamerikanischen Ländern 
verschickt die lierüchtigte Agentur eben- 
lalls Unwahrluiten, hütet sich aber vor 
so krassen Widersiirüchen, w ie sie in den 
drei olngen Telegrammen enthalten sind. 
Die hiesigen Kunden der Havas können 
aut eine solche Bevorzugung .stolz sein.) 

London, 7. Aus Schiermonnikoog*, ei- 
ner d(^r westfriesischen Inseln, wird mit- 
geteilt, dai.5. (in dfuitsches Torpedoboot, 
w-ehiies nordöstlich von der Insel kreuz- 
te, in ungefähr 12 Kilometer ICntfernung 
in der Nähe der Mündung der Ems gegen 
eine Mine stieß. Das Boot ging sofort un- 
ter. Ein deutscher Kreuzer. d(!r sofort hin- 
zukani, rettete die gvsamte Mannschaft. 
Unmittelbar darauf erschienen 2 englische 
l'nterseelxiote. 

L ond 0 n , 8. Die ja]>anis(iie Regierung' 
erklärte ofliziell, (laß (in japanischer 
Ki'etizer das deutsche Kriegsschill ,,Kor- 
moran" in den Grund bohi-te. (,,Kormo- 
i-an" war ursitrünglich ein unge.s( hützter 
Kreuzer von KJHO Tonnen \\ asserverdrän- 
gung; und KiO Mann Besatzung, 'der der 
Kanonenboot flotte einverleibt war.) 

London, 8. Der englische Fischer- 
dampfer ,,,Li!y" stießi gegen eine Aline und 
versank. Sieben Mann der Besatzung er- 
tranken. 

liondon, 8.. Dienstag altend sind 
starke Artilleiieabteilungen mit ungelähr 
1000 Bediemnigsnuiuníí-haften in (^ourtrai 
(Belgien) eingetroffen und hai«n dort ein 
Lager bezogen. Sie sollen, wie .Augimzeu- 
gen berichtet haben, sehr ermüdet gewe- 
sen Still. (Xatüiiich!) 

London, 8. Der Korresi»ndent der 
,,Daily News" in Rom belichtet, daí2i eine 
(ieutselie.-östej'reichiseh-ungaiiseh Hee» 
resabteilung giegen die AVeichsel vorrü(;kt 
und die Russen zu umgehen versucht, wel- 

(iie sicJi in der (iegend von Krakau da- 
dur(ii in bedrängter Lage befinden, 

London, 8. Aus Anisterdain w ird der 
Inhalt einer in Berlin veröffentlichten of- 
fiziellen 'Note mitgeteilt, welchf besagt, 
dal.' die dentsche Heeresabtvihmg, die in 
der Gegend der .Aisne opciiiert, energisch 
weiter vornjckt und den Verbündeten ko- 
ioSiSiile A^erlnste beibringi. Die Note be- 
sagt weitei', daß|die Bíiagerungsarniee vor 
.Antwer])en bereits die luui])t~-'ä(iili(iisten 
Forts, welche die Stadt verteidigen, er- 
oberte. Die Uebifgabe derselben ist jeden" 
Augenblick zu erwarten und wird das 
Bombardeiiu nt so lange fortgesetzt W(n'- 
den, bis die Uelx'rgähe erfolgt ist. 

Rom, 7. Der römische ..Messagere" 
veröffentlicht ein Telegramm aus .Ancona, 
nach w(icheni B österreichische Torpedo- 
boote geg<ni Unierstieininen in der Nähe 
der dalmatinischen Küste stießen und un- 
tergingen. Fast die ganzen Alannschaften 
sind ertrimken. ..Giornale d'Ualia" bestä- 
tigt in (inem Telegramm aus San (Morgio 
di Xogaro, daß drei österreichische Tor- 
pedojäger am K!. SeiitemlxM' in der Ein- 
lahrt der Bocce di Gattaro in den Grund 
gebohrt wurden. 

'Rom, 8. Der Mailänder .,roriiere de 
la ijera" erklärt, daí', die deutsciie und 
die türkische Regierung' in .Afghanistau 
eine R/vohition gegen die englische Herr- 
schaft anzuzetteln bestrebt sind. (Eine bil- 
lige A'eiii uindung, die liei vorurtellslreien, 
ve;'nünltigen Leuten k(inen Eindriui-: ma- 
chen wird.) 

Rom, 8. Der englische Botschafter am 
Quirinal teilte im Auftrag seiner Regie- 
rung dem italienisch.'11 Alinister des Aeti- 
('ereii mit, daß von jetzt ab die österreichi- 
schen und deutschen Re.servisteii auf den 
italienis(iien Dain])fern tnilxiielligl blei- 
ben Wv'rdeii, vorausgesetzt, daß ein Damp- 
fer nicht lyehr als fünfzig Reservisten be- 
fördert. 

^er ^ilinister des Aeußeren teilte das so- 
fort seinem Kollegem an dem Alarinenis- 
sorf mit, dei' die Alittiihmg wieder an die 
Schiffahrts - Ges.ilschaft(11 W(Mt:-r leit 'te. 
(Die Reservisten, die bisher behindert wa- 
ren, dvMii A'aterlaiide gegenüber ihri> Solda- 
tenpllicht zu erfiillen, haben jetzt den Weg' 
zur F'äline Irei und jedenfalls werden noch 
viele von ihnen in die Heimat eilen. Sollttii 
dei* unerwartete Entschluß Englands, die 
itaLenischen Dampf; i' unbeh' lligt zu las- 
sen als eine .Aeul',?rung des Bewiifkstins 
ixufgefal't werden, daß es absolut die Si- 
tuation belu rrsche? AVir glauben, viel- 
mehr das Gegenteil annehmen zu tíürfen.) 

Lissabon, 7. Die portugiesische so» 
zialdemokratische Partei beabsichtigt eine 
gioi.k> A'ersammlung in Porto abzuhalten, 
um ihre Haltung in Bezug auf die Teil- 
nahme der iiortugiesischen .Armee an dem 
großen Kriege an der Seite der Verbün- 
deten fest Äuset Zeil. 

Pet (M's b u r g, 8. Der russische Gene- 
ralstab meldet, daßi <lie Behigerungsartil- 
lerie ohne Unterlaßi Przeniysl bes(iiießt. 
Oestenvichisc h-ungarisch ' Trui>])e i eilten 
zur Hilfe herbei; do(ii erreichten sie ihren 
:Zweek nicht, weil die Russen zu schnell 
'waren. (Wahrscheinlich im Da,vonlaufen.) 

Petersburg, 8. Mini.«ter])räsident 
Sazanotf teilt mit, daß die Drciverband- 
mächte sich .Mühe geben, flij Wiedereröil- 
nung der Dardanellen' von der 'ITirkei zu 
erlangen. 

Peking, 7. Aus deutscher Qmile wird 
gemeldet, daß die .Iai)aner die Insel Vap, 
die größte der Inseln der Garolinen. In-- 
setz.ten. 

Peking, 7. Die chinesisclKi Regierung 
protesiierte bei der japanischen gegen die 
Besetzung von Hainau, Endstation der 
deutschen Schantung-Linie, und forderte 
die solortige Räumnng des Platzes von 
den japanischen Truppen. 

A\' as hington, 8. Die Regierung ist, 
mit der Erklärung des japanischen Bot- 
schafters, daß die Besetzung der Inseln 
im großen Ozean niu' eine vorülx^rgehendo 
sein werde, befiiedigt. 

New York, 8. Die engiisciKMi Schiff- 
fahrtsges(^llschaltvn teilten den VerscJiif- 
fern mit, dal'i ihr Dienst regelmäßig: zwi- 
schen Siidamerilva, den .Antiílen tmd Euro- 
pa bewerkstelligt wird, daß maji ihnen 
also AVareiisendungen mit. aller Ruhe an- 
vertrauen kann. (Sie vcn'schweigen aber, 
daß sie schon .seit lange nicht mehr deu 
Hafen von Southanipton anlauten können.) 

N e w A' 0 r k , 8. Der großje Generalstab 
versichert, wie übei' Berlin berichtet wii'd, 
daß der reciiti> deutsehe Flügel unter Kom- 
niandodes (ieiierals von Kluek nach einem 
erneuten Sieg über die A'erbüiuhiten a.n 
der .Aisne mit großem lirfolg' weiter vor- 
iftckt. 

Privatteiegramme. 

Herr Konsul von Rcnny hat über un- 
ser Ersuchen uns (inige Privattelegranune 
zur A'crfügnng gestellt, die. wenn auch 
schon manches iiekannte enthalten, doch 
von grol-fem Inter<\sse für unsere Leser 
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çriii (liiiítfij. hriiigtMi sii\ solang«' dit' 
wertvolle (Quelle nicht versio,í>t, nnter obi- 
fivr S])itzniark<!: 

!). S-ept. Iiu Silleu keine weiteren Au- 
grill'e weder zur See noeh /.\i Land. Ln- 
sere Donaiunonitore lieherrseheu vollkoni- 
nien Situation. Nordaniiee in mehreren 
kleineren (ielVehten .siegreich. Petersburg 
bestätigt llückzug der Küssen l)ei Ortels- 
burg. Zentrum deutschei' Truppen \oi- 
rückt in der Linie Vicry-Seziinne-La Fer- 
té (iauchère-Coulomiers. VcTbündeie xu- 
riick'Tewiclteu mil gi'oßi'ii \ erlnst-en. Mau- 
beuge stein in i'laiv.nieii. Rüekwig dei 
Ji'ran/osen aus Lille. ))anikart'.g''e Hut^ht. 

10. Sept. Herrliche "Waffeiitaten unser-.'r 
südslawischen Regim'ent^r bings Driiia- 
linie, Donau von feindlichen Fahrzeugen 
gt'SäulHMt. .\lontíMiegro iu Agonie, ^if'g 
cleutseiier Trui)pen Maubeuge- er-;d) 
sich. 4().()()0 Gel'angene. PansGr_ Reisend.> 
be.stiiiigen Kinn;ihme von ('alais. 

12. Sept. Serb.en geben /ai. oG.OOO (!ehui- 
geiie verloren x.u haben. erlittfMi Xie-dei' 
lagen Vwi Pocharevats, Valjevo, üchjtse; 
Huiiger fühlbar, Desertion bliUit. Noi'd- 
ai'inee großiMi Sieg, ihissen gezwungxMi. 
über Hug y.urückziehen. Schlachtliiiie bi>i 
'\'itr,v seh 2 Tagen ohne. Krfolg auf l>ei- 
den Seiten gekämpft. Dernionde bomtiar- 
diei-t. Feind't)ci Reims-Verdun zurückge- 
schlagen. 

13. Sept. KreuzerdivLsion aui der Hohe 
von Dulcigtu) siegreiches Gofecht gegen 
vcreinigiií ZerstörcT'flotille. fV^schießiung 
(;attaros seitens M:onteii(5gros mrkung'slos. 
Deutsche Ileeresleitiuig rechten Flügel zu- 
rückgenommen, um Umgehung' vorlTCUgen, 
Zentrum zwischen Sezanne und Mailly, 
linker Flügel bei V'itry tmd östlich. Ost- 
pmilien Lage sehr gut. 

14. Se|it. Neue. Schlacht bei Dul)no g-e- 
Avo]inen, Líuííí Diibno-Diibie-iika rückt sieg- 
reich vor. Krbeutete Trojdiâeu und Vor- 
i'äte enorm, auch großer deutscher Sieg 
40.()0() Russen gefangen in Ostri)eußen, 
Kanonen, Maschin(n)ge\vehre, Munition, 
pidtrwerk erlxnitet. Bis Ende Augiist Deut- 
sche ilen FranZiOsen g^enoimuen: G Falinen, 
2HB schwere Artillerie, ll(i I'eldkationen. 
79 Maschinengewehre, 200 I-uhrwerke tuul 
14.000 Mann. In Ostpreußen 90.000 lUts- 
sen gefangen, (k'n(n-ale. Iransport 
schwerster Geschiüzjt! nach Antwerpen 
dauert fori. In der Tynennmdiuig sntd 
detttsche Minen gelegt, grol.ie Panik. 

Telegramme, die uns nicht er- 
reichten 

Now YoiMc, 2.S. Svpt. Die hiesigen 
Zeituug(!n vi-rötien;l'chen lolgGi d.n 
richt' aus Berlin; „lleuti.' nacht warde ge- 
meldet, daß: die Verbündeten sich der bi- 
seni)ahni'n bedielten, tim gegen den 
ten Flügel der Deutschen vorzugehen. Bei 
Ba]iattme haben die Deutsehen eine Inin- 
zösische Division zurückgedrängt. 

Auch im Zentniin unser, r'Sehlachtord- 
imng haben wir Forr.s<-hritte gemacht. .Di ■ 
Südl'orts von Verdun haben «nit In'in.'rn 
aufgehört. Unsere .\rtillerie be.se,hivd.k cUi- 
genblicklich die f iadLchen Str, itkrätte 
auf dem linken Uler der Maas. 

New York, 28. S'i>t. Aus Budajiesi 
kommt die offizielle Meldung, laut welcher 
doi-t. loffiziell gesagt wird, die Hussen seien 
nicht in Ungarn eingerückt, alle Versuche, 
die Grenze zu ülverschreiten, seien geschei- 
tert: an der Grenze seien die ;größten Vor- 
kehrungen gietroffen worden, um jeden et- 
waigen Finfall der Rüs.sen zurückzuwei- 
sen, die {iarnisonen seien verstärkt wor- 
ilen und die 'He|gierung: liabe aus 1 riest 
100 000 Mann genommen, die bei Beginn 
<lö3 Krieges dort ziirüekgiehalten Avorden 
seien. , 

Die Foi1 linie, bestehend aus 18 rort-s, 
werde Ivedeuten.d verstärkt; eine zweite 
A'^ei'teidigungislinie vverd<> ang'elegt, iind^Si i 
alles g'C'Scheiten, um den Russen den Lin- 
niarsch naeh Ungarn unmöglitdi zu nia- 
clieii. ■ ,, , 

New York, 28. Sept. Aus lloin ineldet. 
der Korresi>ondent des „Gioniale d Itá- 
lia", daß: der österreichisehe Kriegshafen 
Pola in Veiteidigungiszustand gesetzt, wird. 
Ivs werden alle Wälder in der Umgegend 
abgeholzt, Laufgräben angelegt und große 
^rruppenmasseii dort angesammelt. Dii' 
österreichische Flotte ist im Hafen vei- 
sainmelt und jederzeit zum .Auslatifen be- 
reit. 

Now York , 28. Sept. (Telegratnm des 
Herrn Herni. Tjarks jtin.) Herr Roy Ho- 
Avard. Pr'äsident der A-'^sociatod United 
Preß, ist von einer mehrwöchigen Reise 
nach Europa zurückgekehrt. Er besuchte 
"während derselben vor allen Dingen 
Deutschland, England, f rankreich, l>'.'l- 
gien tmd Holland. 

Er ei'klärte, nachdem er mit höchstem 
Interesse alle die Nachrichten gelesen 
liatte, widehe nach Diirchscltneidung des 
deutsclHMi Kabels durch die Zensoren der 
Pi'osse noch durchgelassen werden, daß 
<lic Nachricihteii - .Vg^enturen gfcradezu 
iSchamloses lieferten, was die für Amerika 
bestimmten Kriegsiiachricliten anbelange. 

Jede I_)epesche mußi den englischen oder' 
französischen Zensor ])assi(n-e,ti. Eine fran- 
zösische Zensur gesteht er noch zu, aber 
sie wird von der englischen' vollkommen 
behraTScht. 

iierr Howard sagt ferner, die Engiän- 
<ler luiterdrückteii alle deutschen Xach- 
riclit.en, und diese Unterdrückinig sei so- 
gar anf die Postsachen ausgedehnt. 

Als der (Miglische Zensor in Erfahrung' 
gebracht hatte, daß die United Prel.5 vom 
Haag deutsclu' Nachrichten via London 
'/ur ÀVeifcersendung nadiNew'York schick- 
te, öffnet er jetzt alle I5rief(i, bevor sie das 
Preßbnreaii erhält, und werden natürlich 
viele Briel'e ül)erhatipt nicht abgeliefert. 

Eni Ausweg ist, datii Briefe durch Ku- 
riere na(di Holland geschickt werden, um 
:Von doi1 aus nach den Vereinigten Staa- 
ten gesandt zu werd<'n. Drahtlose "T^ach- 
richten können immer doch nur eine Aus- 
nahme bilden. 

Seinti intcress^uiten und mit dem größi- 
len Beifall anfgenominenen Erklärungen 
schloß Herr Howard mit den W'oi'ten; 
,,Die englische Zensur will die A\elt nur 
mit Anklagen gegen Deutschland über- 
.schütton, während sie zur Verteidigung^ 

.De;irschlands kein "Wori höj'en lassen 
will." 

N o w York, 28. Se]»t. Alle Blätter ver- 
öffentlichen scharfe Artikel gegen "di.- 
skrupellosti (mglische Zensur, die auf alle 
telegraphisehen Xa-chrichten ausge lehnt 
ist und alte von der ^^orsicht gebotenen 
(iienzen übersteigt, tun sich in eine abso- 
lute Tyrannei zu verwandeln. 

,.'1 lie Sun" sagt, die englische Regie- 
rung habe kein Recht, der Welt die Nach- 
richten über den Krieg vorzuenthalten, die 
sie <l(K'h schlietilich interessieren, nicht 
nur aus gewöhnlicher Neugierde, sondern 
großer Inr>ressen halber. 

.\ndere Zeitungen erklären, die strengt 
Zensur erstrecke sich nicht nur auf die 
periodischen Nachrichten, s-ondern auch' 
auf kommerzielle luui ])ri'vate, woihirch sie 
n()Ch weniger annehmbar und geradezu 
unenräglich sei. 

London, 29. Sept. Der Optimismus: 
der Eugländei' beginnt abzuflanen. Die ini- 
mitärischeii Kritiker im allgemeinen lial- 
ten jedes Endurteil iiber den voraussicht- 
licheti Ausg'angi der Schlacht für verfrüht. 
Sie erklären, es sei zwar wahr, daX^i die 
Deutsclnm ziu-ückg-ewiesen worden seien, 
aber sie hätlr-n in ihrer Linie solche Trnp- 
penniassen angehäuft, daßi diese bei dem 
ersten Befehl vordringen könnten. 

Nach 18tä.gig!©in Kampfe könne man 
nicht sagen, daß die Deutschen besiegt 
worden seien. 

"Was man sagen könne, das ist, daß die 
V'erbündeten atich noch nicht g-f'schlagen 
seien. 

„The Tinie-s" erklärt, daßi, werui mau 
die Deutschen aus Frankreich vertrieben 
habe, man sie auch nocli aus Ikdgien Vi-r- 
treiben"müsse, ein l^nipf, dei' sehr schwer 
sein werde, denn die J)eutschen hätten 
dort befestig-te Oi-fe; zur Verteidigung tmd 
befänden sich außprdinn an ihrer Verpro- 
viantierungslinie. 

Es heißit, das W'etkn' habe sit'h in den 
letzten 'beiden Tagen gebessert, der Re- 
gen liabe nachgelassen, und nachts sei es 
ziemlich kalt. 

New York, 29. Sept. Aus Rotterda,in 
konmit die Meldung, daß, die Deutschen 
die gröLUen Vorl)ereitungen zu einer wirk- 
samen Bfdagerung' von Antwerpen getrof- 
len haben. Ueber Brüssel haben sie aus 
Kiel und Hamburg 25 000 Marine-Reser- 
visten gebracht, die sofort in der Marine 
dienen könnten, denn wenn einmal Ant- 
W6rp,(>n und Ostende genommen seien, 
dann werd.e 1); utsehlaiKl von den > iTeich- 
teii N'orteilen für seine Flotte (iebraiudi 
machen. 

Die Holländer veitloppehi ihre W'ach- 
.samkeit an der Scheide, denn sie fürchten, 
daß im Falle der Belagerung: England Ver- 
stärkungen schicken wird und die Neutra- 
lität der holländischen Scheide verletzt. 

Sowie die Di utschen Antwerpen genoni- 
n"'.en haben wt-rden, so werden sie jeden- 
lalls die ^fündung der Scheide zu ihren' 
Operationsl)asis bei ihren Angriffen auf 
die englische Flotte machen. 

Die Verbindungen mit Antwerpen sind 
sozusagen abgieschnitten; nur mit .\iitomo- 
bileii ist CS noch manchina.l möglich, in 
die Sradt zu kommen; ehie Linie von klei- 
nen Fraclitdanipfern nach .Rotterdam hält 
noch eiiuni täglichen Dienst aufrecht; es 
werden aber nur Personen nntgenamm:Mi, 
welche ganz besondere Erlaubnissclieiiie 
haben. 

New Yoi-k, 29. Sei)t. Aus Berlin i4 
die Middung ehigetroffen, daß sämtliche 
Versuche der Hussen, die Offensive in 
(.)st))reußen wieder zu ergreifen, fehlge- 
schlagen sind. General Rennenkam])f 
wurde gezwungvii, einen fhichtartigen 
liückzug anzutreten, seine sämtliche Ar- 
tillerie. sowie wertvolles Kriegsniat^'rial 
auf dem S'chlachtfelde lassend. 

New York, 29. Sept. Aus St. Peters- 
burg kommt di(> Meldung, daß der russi- 
sche Generalissimus das V'ersprechen wi- 
derrufen hat, daßi den Polen die Autono- 
mie gewährt werden solle. 

Er erklärt den Widcn'ruf damit, dal.> ])ol- 
nische Schützen in den Heilten der Fein- 
de Rufütlands gekämpft hätten; aber zm- 
Verleihung der Autonomie sei die absolute 
Treue und Zuverlässigkeit aller Polen not- 
wendig. Die Proklamation des Zaren sei 
seinerzeit veröffentlicht worden, ohne daß 
sie die Unterschrift des Herrschers gehabt 
habe. (Wunderbar ist nichts dageg'en!) 

Deutschlands uneinnehmbare 
Meeresküsten. 

.Eine überaus wichtige Bolle im englisch- 
(ieittschen Seekriege spielt die Kontrolle 
der Nordsee^ und ihrer Küsten und Häfen. 
"\'on gleicher AVichtigkeit für England wie 
für Deutschland. Die Unterdrüdkung dci' 
Macht Deutschlands in der Nordsee war 
iseit langem das Ziel und Streben der eng- 
lischen Politik, doch ist sich die englische 
Admiralität der Gefährlichkeit tmd des Ri- 
sikos einer Siolchen 'Untemehnumg wohl 
bewußt. Die deutselien Küsteu-Fortifika- 
tionen sind an allen Punkten so vollkom- 
nten uml kriegsbereit, daß es in militä- 
rischen Kreisen für die isichWerste Aufgabe 
einer Flotte gilt, einen erfolgreicheti An- 
^■iff deutscher Küstenlinien ausziuführen. 
Die deutsche Küste erstreckt sich an der 
Xordsee über ungefähr 200 jMeilen, an der 
Ostsee aber ca. "600 Meilen. 

Die Küstenbefcstigtmgen an der Nordslee 
sind so vollkommen, daß feie sich zum An- 
jgriffskrieg- ebenso g'tit eignen wie i^atm A''er- 
teidigungskrieg. Die Kampfweise der 
deutschen Flotte wird aweifellos offensiv 
sein, doch selbst wenn es den. enghschen 
„Fürchtenichts" gelingen sollte, 
I)outschland an der Nordseeküste zur Ver- 
teidigunsstellung ziu zwing^en, hätten sie 
nichts oder nur sehr wenig gpwonnen. Die 
Nordsee ist au der deutschen Küste seicht, 
feo daß eilt mit Oertlichkeiten bestvertrati- 
ter Pilot dazu gehört, Schiffe überhaupt 
in AngriffsAveite der deutschen Forts zu 
navigieren. Dabei sind sämtliche deut- 
schen Küstenbefeisitigtuigen an der Nords'ee 
mit den letzten tmd besten Kruppgeschüt- 
zen 'SO reichlich versehen, daß ein Angriff 
teelbst von englischer Seite fast für un- 
möglich angese'hen wird. Die Küsteiige- 
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schütze der Nordseebefestigtingen variie- 
ren von 4.7 bis zu 17.7 Zoll-Kaliber, doch 
werden die 10 und 11 zölligen als die wert- 
vollsten und zweckmäßigsten betracihtet. 
Die meisten der deutschen Nordsee-Forts 
Isind überdies mit den gefürchteten Gi uSon- 
schen Geschütztürmeu und Pa,nzerkup])eln 
versehen, die als die furchtbarsten und 
\nrkungsvollsteit Verteidigungsmittel ;!er 
modernen Küstenbefestigung gelten. Lord 
Charles BereSford, <l6r englische Admita!, 
setzte kih'zlich den ^Mitgliedern des Unter- 
hauses in einei' längeren Rede auseinander, 
daß es (selbst für das bestausgerüstete, mo- 
dernste Kriegsschiff eine Unmöglichkeit, 
sei, bei einem Angriff dem Fetter einer 
Krup))schen Batterie ans Bason-Türmen 
standzuhalten. Die Panzerkuppeln der 
deutschen Küstenbatterien sind znm'-'ist 
mit 8.2 zölligen Kanonen versehen. Die 
Geschütze der drehbaren Tü: ni ■ nind 
schwerer. 

Alt der deutschen. Ostseeküste beiiiKlen 
sich viele g-ute Häfen, doch ist das asser 
;zimieist sehr seicht. An der Nordseeküste 
Jiefindensicli bloß andeniWieser- undJElfe- 
Münditngen Häfen. Die gesamte de'.itfche 
Ktisten-Fortifikation ist der Flotte über- 
Tassen. Sie ist in zwei Distrikte eingeteilt, 
nämlich in Idas der Nord- und das der Ost- 
see. Jeidem Distrikt steht ein Vize-A.dmira] 
vor, der von seinem Stäbe und von Inspek- 
toren unterstützt wird. I']ine ebenfalls der 
Marine untergeordnete Eisenbahnlinie ver- 
bindet die einzelnen Stationen und Kü- 
stenbefestigungen miteinander. Diese Ei- 
senbahn läuft vom westlichen Punkte, das 
ist Emden, bis tiacli dem östhch gelegenent 
Memel. Altona an der Elbe liildel das Zen-- 
trum des gesamten deutschen Küstenver-^ 
teidigunssystem. Das Marinearseual der, 
Ostsse liegt Ix-i Kiel, während ilas der 
Nordsee sich, bei A\'ilhelnishafen liefindet. 
Die unterseeisch^^ Flottenabteilung besitzt 
ein großes Dí^i)ot-bei .Friedrichsort uikI 
Nebendepots bei .Wilhehnshafen, Kiel, 
Danzig, Stralsund inid IG anderen 'Hafen- 
plätzen. .Vuf Helgx)land ist ein großes De- 
pot für Tor])edos und Unterseeboote er- 
richtet worden, das gleichfalls dem Kü- 
sten verteidigimgs-Systeni beigezlihlt ist. 
Die Fortefikationen der Nordsee decken 
[lauptsächlich die Elbe und^ die Weser., 
resp. Hamburg und Bremen. Der Jade- 
busen ist gleichfalls außerordentlich stark 
l>efestigt, weil er in Deutschland vielfach 
für den giüistigisten Angriffspimkt feind- 
licher Flotten gilt. Nicht weniger als lo 
schwergcrüstete Batterien u. Forts declcen 
die Küsten des Jadebusens. '.Wie schon 
gesagt, sind die Nord- und Ostseeküsten 
Deutschlands einer angreifenden Kampf- 
weise der deutschen Flotte überaus gün- 
stig: daliei ist für Tor])edolx>ote und an- 
"dere unterseeische Angriffsmitfed reichhch 
gesorgt, so daß die Aussichten der deut- 
schen Flotte im Falle ehies Kampfes an 
den Küsten <ler Nord- oder Ostsee als sehr 
vorteilhaft bezeichnet werden können. 

Als Deuts,cliland im Jahre 1890 in jlen 
Besitz Helgolands kam, erkannt^' es sofort 
(teil hohen .Wert seiner vorteilhaften Lage 
und Küstenbildung üifd machte sich un- 
verzögert an die Anlaig'e de^ schon er- 
wähnten ausgedehnten Depots für die Un- 
tersfieniarine, wie auch die von den Eng- 
ländern auf Helgolatid zwar beglonnenen, 
aber nur sehr lücken- tmd mangelhaft er- 
richteten ■Küstenbefestigungen fertigge- 
stellt und aufs Best-e ausgerüstet wur- 
den. Als (iveiitiieller Zufluchtsort für eine 
Flotte kommt Helgoland allerdings we- 
niger in Betracht, als wie als vorteilhaft 
gelegene Kohlenstatioii tmd als Ausgangs- 
punkt für Töri)edos. Helgoland ist bloß 
eine Meik- lang und lücht breiter als 2000 
Fuß. Es erhebt' .sich ungefähr hundert Fuß 
hoch über das Wasser, nämlich au seiner 
niedrigsten Stelle., während der liöchstge- 
legene Ptmkt. an dem sich der I.euchtturm 
befindet, 250 Fuß \il.K?r den :Meeresspi(>g'el 
emporragt. Die NordòsLseite der Insel ist 
außerordentlich klippenreich, doch eignet 
sie sich immerhin als Hafen fiir Torpedo- 
boote. Zur Verteidigung dienen zwei di- 
rekte Bátterien schwei\ster Geschütze und 

eine Mörser-Batterie; eine der beiden er- 
steren enthält Hundert-Tonnen-Geschüt- 
ze, die zweite, bei einer Höhe von 175 
Fuß über den Afeeressiiiegel, IlS-Tonnen- 
Kanonen. Die .Mörser-Batterie besteht aus 
11-zölligeii Mörsergeschützen. Sie befindet 
sich im Zentnun der Insel. Die hohe Lage 
der tieschütze ermöglichi es ihnen, ihre 
tleseliosse nach allen Seiten hin ztt sen- 
den. auch sind sie so vorteilhaft arran- 
giert, daß sie der nahen EUx'inündmig ei- 
nen so guten Schutz gewähren, daß eine 
Blockade Hambtu'gs durch feindliche 

■Schifte überhaupt nicht in Frage konn:\ien 
kann. Auch ermöglicht es ihre Lage zum 
iNcliutze der Wesernüuidung sowie des 
Nordostse(;-Kaiials cinz,ugTeifen. Ein An- 
gl iff auf die Insel Helgoland wiirde infol- 
ge- ihrer hohen und steilen Klippen el.X'u- 
lalls große Schwierigkeiten bereiten; die 
Südseite kamt als uneinnehmbar bezeich- 
ni't worden. Wegen seiner strategisch so 
vorteilhalveii Lage wird Helgoland als ei- 
ner der wichtigsten Punkte -der gesamten 
deutschen Küsten Verteidigung betrachtet. 
Dadurch, daß Helgoland mit einer wohl- 
ausg(.-rüsteten Toriiedobootstation verse- 
hen ist, wird auch ein Angriff der deut- 
schen Scieküste von Borkum bis.Sylt na- 
hezu unmöglich gemacht; die angreifende 
Flotte wäre nicht nur von der Küste aus 
Front- und Flankenangriffen ausg-esetzt, 
sondern auch den .Vngriffen der auf Hel- 
goland starioiiierten Torpedoboote. 

(Schluß folgt.) 

Das alte Lied. 

Rio, den 5. X. 1914. 

Unter der Ueberschrift: Os allemäes no 
Erazil läßt sich die Noite" vom 4. ds. 
Alts, von ihrem Korrespondenten aus Paris 
gar Schreckliches berichten über einen 
von einem Luiz Casabona verfaßten Ar- 
tikel. Dieser Herr falwlt im „Boletim da 
.Vlliança Deniocratica" von diesem „außer- 
ordentlich wiöhtigen" Briefe, dei' in der 
Tasche eines gefallenen deutschen ,,oom- 
inandanto" gefunden worden sein soll, und 
in dein gatiz AMchtiges und Geheimes-über 
die germanischen Asi)irationen auf Brasi- 
lien enthalten sein „soll". 

Alan müßte zum mindesten erwart;'n 
dürfen, daß Herr Casabona als Ehren- 
mann den Namen dieses „commandante" 
nennt, denn im deutschen Heere sind doch 
solcher „commandaiites" gar viele, und 
mancher ist schon in treiter Pflichterfül- 
lung ehrenvoll gefallen. Aber Namen tuen 
ja nichts zur Sache, denkt Herr Casalwnai 
lutd gibt sich daher gar nicht die Alühe, 
die dumme Lüge feiner ausztispiiinen. Er 
sieht es Ja auch nicht auf einen I.eser ab, 
der über das Gelesene nachdenkt oder die 
Verhältnisse kennt, nein, er spekuliert auf 
die gemeinen fnstinlde eines lesenden Pö- 
bels. 

Also auch dieses so abg-edroscheiii' Alär- 
chen von dem „perigo allemäo" niußi her- 
halten, wohl nur um Fi-ankreichs AVelt- 
stelltmg^ zu retten. Denn bei den Brasi- 
lianern verfängt die Geschichte nicht mehr 

Brazil e 0 s 
in a i o r e s." 

Rio Branco hat diese ihm zu's; ineni (ie- 
l.mrt.st.age ( :) im .Jahre 190(i vo:n Verla,s- 
sei in zai'ti i' .Viitni; rksanikeii v.Tehrte 
Broschüre nlcnt einmal atdg. schnitt"!!, ue- 
seliweige denn g.'lesen! 

ohl aber hat ei' idiie vorzügliche, von 
•Meid.-s Munhoz im darauffolseiiden .Jahre 

so ganz. Schrieb da doch schon im Jahre 
190t) ©in angesehener, inzwischen verstor- 
bener Brasilianer, von Beruf Schriftsteller 
tmd Gelehiter, ein Büchlein von 72 Sei- 
ten, betitelt: „0 Alleniaiiisnto no Sul (lo 
Brazil" tmd dem Untertitel: „Seus perigos 
e meios de o^ conjurar." Dieses „Werk" 
widmete er dem Baron de Bio Branco tmd 
dem Herrn Dr. 'Joaquim de Nabttco mit fol- 
genden lAVorten: „Os dois modernos esta- 
distas brasileiros, que poderão, se o qui- 
zei\ím, íniciaj' a politicíi. de reacção contra 
o péssimo systcma seguido até hoje da co- 
lonisayão aíleniá do Sttl do Brazil." 
^ Er widmete aber das Büchleii\|attßerdem 
auch tiocli der „iiairioticai RedaV.ção d' O 
Jornal do Cbmmercio do Rio de Jatteiro — 
A foiha bra si le ira que mai s ser- 
viços tem presta do p a qtte s tão do 
])erigoso allemanismo do Sul do 

iiaiui- 
I, sond i-n a.n 
H'Uids'.i'ichen 

veríatíte Erwiderung aul die eben 
te SK'hrift nicht blof.!' geles« 
^'erschied(■nen Spellen mit 
versehen. 

So dachte ein brasilianisehi-i' St'cits- 
maun über den ..pi'i'igo allemäo", und so 
denken heute noch alk- Brasilianer, die die. 
deutsche .Arbeit in Brasilien k, nnen und 
zu schätzen wissen, un.d die das Heil ihres 
Vateil.unde.s nicht in i'inein sentLnii'ii'aleu 
Paulatinistmis erblicken. 

^ Solche Brasiliajier werden auch Iferni 
C-asabonas so leicht fertig'e \'ersj>re('hun- 
gen, das , großmütige" Frankreich Wi-rde 
nach dein Kriege nicht verfehlen, mit 
seinem Ck-lde Brasiliens Schätze zu heben, 
richtig einzuschätzen wissen, und sie mü*- 
<Ien ihn sicher g-eriie fragieii, waj'uni die 
^Vanzösisehen Bankiers trotz ihrer ,.Groß- 
niiit die letzte Anleihe nicht schon vor 
de n Kiieg'i' zust;uide gebracJit haben. 

Bezüglich der Militärinstrukteurt! für 
Brasil e i braucht man Herrn Casabona nur 
au die Tatsiiche zu erinnern, daß das 
,^^oßntütigö" Fl'ankreicli seinerzeit das 
Ansuchen des brasilianischen Ki'iegsmini- 
stei^ Alallet, brasilianische Offiziere in der 
fratizösistdien Ai-mee dienen ztt lassen, 
Tundweg abschlug', Deut-scJiland dagegen 
solüi'i darauf eingingi A 11 e brasiliani- 
schen Herzen sc.hlagen noch immer 
nicht „unisono" für Frankreich, und es 
wachen und zhtern noc.h lang." nicht 
alle Brasilianer um den Triumph der 
französLschen (Ueber-)Zivilisation, wie 
Hci'r Casabona kühn behau]itet. 

Den Brasilianern fehlt nc/ch immei' die 
nötige Zivilisation, um eine Art Bartholo- 
mäusnacht unter den 600 000 in Brasilien 
lebenden Deutschen zu veranstalten, so 
wie sie der Messager de S. Paulo in Nr. 
682 vom i!.^ ds. AIt.s. auf Seit:.- 1, Spalte 5, 
unter der Ueberschrift: „La gnerre" offen- 
bar so gerne sehen möchte. 

Der Brasiliaiit'r schätzt wohl ancli katnn 
das Werfen mit Dreck, womit die in Rio, 
erscheinende ,.Revue Franco-Bresilii'in.o" 
seit fünf Jahren ihre Zeit vergeudet. Die 
letzte Nummer vom 1. Oktober ist voll 
des Giftes und der Cialle. So behauptet 
sie, daß der ,,clan germanophiliste", weini 
nicht gar ,.germain", die Seele'der aufstän- 
dischen Bewegniigi in Sta. Catharina sei! 
Ein g'eist- und taktloser Aufsatz gegen tm- 
seren Gesandten fehlt natürlich auch nicht. 
Und in der Rubnk „L;i Quinzaine" ver- 
steigt sie sich dazu, die brasilianische Re- 
gierung^ des Nentralitätsbruches zugiinstL'U 
Deutschlatids zu zx'ihen: ,,A[an begimit zu 
glautien," schreibt sie da, „daß; die deutsch- 
freundlichen Gefühle, deren verschiedene 
Alitglieder der Regierung- verdächtigt wer- 
den, tatsächlich vorhanden sind; jedenfalls 
müssen diese Herren, wenn dem so ist, 
darüber iMTöten!" 

Warum nennt die ,,Revue" die Namen 
dieser Regierungii-AIitglieder nicht? So 
weiß ja keiiK-r der Herren, wer von ihnen 
zu ,,erröten" hat. F. v. 

Sammelt Koupons 

der Zigaretten 

== »IVETTE   

(MISTURA) 
Paoketchen 300 re. Packetchen 300 rs 

Inland. 

K a f f e e-S e n d u n g e n nach San- 
tos. Gestern wurde mit der Beschrän- 
ktnig der Kaffeezufuhr nach Santos l)e- 
gonnen, wie sie auf A'eranlassung' der san- 
tenser Handelskammer zwischen der Re- 
gierimg des Staates São Paulo tmd den Ei- 
senbahiige.sellschaftiMi festgesetzt wurde. 
Die gestrige Zufuhr betrug 49 502 Sack, 
man giaulrt aber, daß;, das Quantum nocli 
verringert werden tmd 40 000 Sack im 
Durchschnitt nicht übersteigen wird. Die-, 
se Vorsichtsmaßreg-el wird ihre gtiten 
Früchte tragen, da sie die Ueberfülluug' 
fier Läger in Santos verhindert und die 
'Ausgabe res]). das Festlegen großer Suni- 
ihen in Fracht vorlieitgt. Auch der Preis 
wird \ or Sturz bewahi't, da große Lager in 
Santos mehr auf die .Votierungen drücken, 
als der Kaffee, der sich bei den Laiidwit- 
ten befindet. 

Ein feiger Alord wtirde vorgestern 
abend von dem 18jähiigen Arl>eiter Gab- 
riel Oi'chioli an seinem um ein Jahr jün- 
gercni Genossen Gumercindo Arias ver- 
übt. Die beiden jungen Leute hatten am 
lAlittwoch morgen in der Fabrik in Belem- 
zinlio, in der sie beide beschäftigt waren,, 
einen belanglosen iWortwechsel. Arias 
g'latibte, daß der Fall durch die erregte 
Attss])rache erledigt sei, nicht aber so Or- 
(diioli, der am Abend seinem Kollegen, in 
der Avenida Celso Garcia auflauerte tmd 
ihn niederstach. Dem Alörder gelang' es,, 
'ZU-entkommen. — Der Fäll ist um de-sto 
tratiriger, als Ar^as (lie einzige Stütze sei- 
ner alten Eltern und der Ernäiirer ?^iiier 
kleineren Gescliwisti'i' war. Er stanrFiit 
der Fabrik, in der er arbeitete, bei seinen 
A'orgesetzten als ruhiger und arbeitsamer 
Junge in dem besten Rufe.' 

Pocken. In einigen Stadtvierteln 
die Pocken wieder erschienen. Die Sa- 
liitätsbehörde erinnert daran, daß tiie Sa- 
nität sinsliektoren überall die Impfungen 
uitd A\'iederimpfungen kostenlos vorneh- 
men, und daß auch in der 'Saiiitätsabtei- 
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ínii;: iii (ler Hua Floroiicio de AI>i'('U g.'- 
iwrrfl w'i'i!. \\ iwh'rimpfcii und 
lieiiiliflií- H-uul>erkf'it sind die l)estoii 
Seliuf/jiiitto.l Aiistwkung. 

C <í I a 11 g e in" nicho. Die Polizei des 
Jjil'.ei'ciiule-Bezirks ist in den letzten Tagen 
selu" i'ülii'ig' gewesen. Bei den verschie- 
doneii Razzias, die sie iinrernoiunien, hat 
sie nicht w-euigtM' als 24 Freunde ü'ein- 
deii Kigenruins bei ihrer dunklen Tätig- 
keit aligelaßt und sie hinter die diehtcn 
schwedischen Gai'iliiieii g-ehi'aeht. Für 
diese erfrouliehe Leistung' verdient der De- 
legado, Herr Dr. Aeeaeio Nogueira, ge- 
lobt zu werden. 

.Itaubiuord in Rio. Die Polizeichro- 
iiik der Bundeshauptstaxit ist um einen 
neuen geheiiuuisvollen Fall bereichert 
worden. Am Mittwoch morgen wurde die 
in dei' Rua da-s ]\terrécas wohnhafte, Polin 
Rosii Schwaitz in ihrem Zininier, in dem 
sie mit einem unbekannten Mann über- 
nachtet hatte, tot aufg-efundeii. Ihr war 
mit einem scharfen Tnstrmnent der Hals 
<lurchge.schnitton worden. Ihi'e fechimick- 
sae.hen, die von ihren li<'kaniiten auf zehn 
Contas de Reis geschätzt werden, waren 
verschwunden, so daßi es sich tu)zw(!ifel- 
haft um einen Raubnionl handelt. — 13ie 
anderen !nsa.sslnnen. des Hauses sagten auf 
der Polizei aus, daß| Rosa in der letzten 
Zeit re-gvlmäUig: von einem unbekannten, 
elegant gekleideten Maiui besucht worden 
sei, der l)ei ihr übernachtet habe. Ain 
Dienstag alx'Jid spät sei ei" wieAler bei ihr 
erschienen, und er lialw das Haus erst um 
sechs Uhr morgens verlassen. Auf der 
Treppe Hauses sei ei 

Elisa'ueth Molle begegnet, zu der er ge- 
sagt habe: ,,Rosa bleibt noch im Bett — 
ich muß weg!" Flin andei'es Mädclien, 
das im untersten. Stock gerade unter dem 
Zimmer Rosas, .schlief, will gehört haben,, 
daß morgens früJi in dem Zimmer etwas 
auf den Boden fiel; sie tiabe aber nicht 
(Ion geringsten Verilacht g;>schöpit und 
sei sofort wieder eingeschlafen. - Die 
Polizei hat sich alle eixlenkliche Mühe ge- 
geben, um den ^förder zu entdecken, aber 
sie tappt im Dunklen, denn die siiärlichen 
Angaben der Fre-udeniiiädchen geben ihr 
keine Handhaben zur Erkennung des Ver- 
brechere. 

Eingesandt. 

tSehr geehrte Redaktion! Da Sie schon 
so viel für die dm-ch den Krieg in Notlage 
gebrachten Deutiicheii getan haben, bit- 
ten wir tíie, auch diese Zeilen zu v^eröflciit- 
lichen, um vielleicht den einen oder ande- 
ren unserer besser situiert^eii Landslcute 
auf unsere Ijag'e aufmerksam zu machen. 
Als der Mobilmachungsliefehl und Aufruf 
zur sofortigen »Stellung in Ihrer Zeitung 
ei-schien, da. gaben diejenigen von uns;, 
die im Inneren des Landes lebten, ihre 
zum Teil guten Positionen sogleich auf 
und vei'wendeten ihren letzten Spargro- 
schen für die Herreise; und ebenso \ ei - 
ließen die Seeleute, die auf englischen 
Sthiffen hier ankamen, diese, um sich a.uf 
dem Konsukf zu stellen und ihrer Pflicht 

für das Vaterland zu genügen. lA-ith-r war 
es uns bis jetzt nicht vergönnt, in die Rei- 
[len der deutschen KäniplVr einzutreten, 
da die See Verbindung itiir der Heimat be- 
i'eits abgebrochen war. \Vir wurden vom 
Konsulat bis auf weiteres auf die deut- 
schen Schiffe geschickt, wo wir für unse- 
ren Unterhalt zu arbeiten haben. Da die- 
eer Zustand nun schon wochenking währt, 
befinden sich viele von uns in der traurig- 
sten Lage, da durch die Arbeit sä;mtliche 
Kleidungsstücke nacli und nach zeiTissen 
und keine Kinnahme uns in Stand setzt, 
die niitigsten Bedarfsartikel, wie "W äsche, 
Seife uiid das gerade dem Seemanne so 
unentbehrliche Pfeifchen Tabak zu kau- 
fen. Vielleicht gibt es uiitex unseren 
I.audsleuten jemanden, der an genannten 
Artikeln Ueberfluß hat. ilr könnte da 
leicht ein gutes "\^'erk tun und würde un- 
sei-es vollsten Dankes gewiß; sein! 
Die deutschen Re se i" v iste n an 
B o r (1 d e r ,.H o h e n s t a u f e n" .Rio d e 

.fall e i ro. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Roten Fi.reuzes. 

Bestand 791$000 

Neu hinzugekommen: 

Francisco ,Gi'oß 5^000 

Familie KäuUler 
Hugo Lichtensteiu 
Rodolpho Wiggei't, Rio Claro (ihm 

gebühr. Prozent der „Guerra") 
N. W. 
lisbeth lleuschel 
Frau A. Garbe 
M. E. 
Karl Mahlmeister 
Von einem Brasilianer 
Von einem Italiener 
Von einem Italiener 
Ertrag eines Skatabends 
Oskar Matthes 
Gustav Bausch 
Dr. J. B. 

- Stammtisch Gambrinus 
Henrique Geeneii 
Carlos Matt 

10$000 
50$000 

13$000 
20$000 

5$000 
258000 

51000 
108000 

2.?500 
$500 

ISOOO 
S-iOOO 

lOSOOO 

2õ$000 
4.1000 

lOSOOO 
5»000 

Zugunsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 

Bestand 

Neu hinzugekommen: 

Francisco Groß 
Familie Käubier 
Hugo Lichtensteiu 
L. S. 
'M. E. 
Dora Groß 
Von einem Brasilianer 
Von einem Italiener 
Von einem Italiener 
Marie Härtling 
Dr. J. B. 
Stammtisch Gambrinus 

513$000 

•5$Ü00 
108000 
50$000 
õ$000 
5$000 
5S000 
2S500 

$500 
1.1000 

25$000 
2õ$000 

4$000 

Es ist eine schlechte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen, die eine Nach- 

ahmung oder ähnlich ist, nur weil der 

Preis geringer ist als Scotts Emulsion 

(aus reinem Leberthran 

mit Hypophosphiten). 

Die Sorge für die Gesundheit lässt keine 

Versuche mit geringfügigen Medilca- 

mentcn zu. 

Verlangen Sie immer 

Emiilsão de Scott 

iing'- U 

^eue Steuern 
II, Semester 1914 

Im Auftrage des Herrn Dr. 
A. Pereira de Queiroz, Admi- 
nistrator dieser Recebedoria, 
mache ich bekannt, dass vom 
heutifcen D£tum bis zum 81. 
ds. Mts., nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
Zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
industriellen Unternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Brannt- 
wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von allen Steuerpflichti- 
gen, die ihren Verpflichtungen 
nicht nachkamen, ausser der 
Steuer ein Strafzuechlag von 
10 Prozent erho en. 

Recobedoria de Rendas da 
Oapitnl, t, Oktober 1914. 

Der interimistische Chef 
der ?. Abteilung 

0651 Antonio Miguel Pinto 

Cervejaria To'le 

(antiga Logos) Gegr. 186«> 

Gedenkfeier 

lin - s. 

Tüchtiges anständiges 

Mädchen 

von einer amerikanischen Fa- 
milie aus 3 Personen beste- 
hend für alle Hausarbeiten 
gesucht. Dasselbe hat ein gu- 
tes Heim. Rua Aurelinno Cou- 
tiuho 11-A, S. Paulo. 6105 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hei- 
er Saal in der inne- 

ren Stadt im II. od. III- 
Stockwerk, passend für Mal- 
unterricht. Gefl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. Bl. São 
Paulo. 

Sonnabend, 10. Oktober 1914, 
abends 8 Uhr 

im Vereinslokal Rua Jose Bo- 
nifacio 39-A 5103 

Lassalle feier 
Gäste sind willkommen. 

Der Vorstand. 

CASA lUCetUIS 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletboaueu 
Blumenkohl 
Bosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

Raa Direita No. 55-A 
são Paulo. 4512 

Hcriorrapilís, aiiíiriiiiis iiW- iiJíliFliiBr 
Den teuren englischen Marken gleichwertig. 

Kxtra-Stout 
1 Dutzend 1/1 Fl. - • • ; • • • ; • ; ; ; ; ; %Z 

" (Die Pre'se verstehen sich ohne Glas). 
Rua Riachuelo N, 92 - Rio de Janeiro 

TELEPHON 2361 TELEPHON 2361 

Ein Oesterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobiiisations- 

rklärung seine Stellung auf- 
cal), um in Reih' und Glied 
3em Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
uach den einfachsten Posten 
anzuneiimen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Möglich- 
keit zur Rückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an die Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

Billig zu verkanfen 

folgende gute Bau 

Terrains in Villa 

Marianna 
7x40 ra Rua Rio Grande (er- 
leichterte Zahlungsbedingun- 
gen), 45x33 m Rua Lourenço 
da Cruz, ganz oder in Lotes. 
Rua Alvares Penteado No. 35, 
3. andar, Saal 20, S. Panlo. (5106 

Banco Germânico da America do Sul. 

Kapital 20.000.000 Mark. 
Bilanz vom 30. September 1914 

der Filiale in Rio de Janeiro 

Junges Mädchen 
sucht Stellung in kleiner ein^ 
facher Familie oder zu einzet 
ner Dame. Kann Nähen..Rua 
Dr. Gabriel Dias No. 94, São 
Paulo. f 039 

Gntiierles Ivm 
in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) Pão 
Paulo. 4826 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

Drs. 

Âbrahão* Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunden: 

von 9 Uhr morgens bis 
5 Uhr nachmittags. 

Viohnnngen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
fíua José Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

ein Mädchen oder eine allein- 
stehende Frau für Küche und 
etwas Hausarbeit.Selbige muss 
im Hause schlafen. Rna Tri- 
umpho No. 17, S. Paulo. 5158 

Soeben traf ein: 

Flcmming's Deutscli—FranzS 

sisch—Russische Kriegskarte 

Preis Rs. 18500, nach auswärts 1$800 

Allen Zeitungslesern empfehle diese sauber aus- 
geführte u. ebenso preiswerte .Karte vom Kriegs- 

schauplatz. 

Heinr. Cfrotel - Buchbaiidluiig 

II. M. Í U. „ 
São Paul" 

8oniita^, 11. Oktober 
Nachmittacs 3 Uhr 

Um zahlreiches Erscheinen 
I bittet 5125 

DER VORSTAND 

Rua Floreneio de Abreu N. 102 8. PAULO 

Klavisrnnterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Rama- 
Iho 77, 8. Paulo. ' 5083 

ACTIVA' 

Kasse. 
Diskontierte iWcchsel 
Conto-Korr oute 

Inkasso-.Weclisel 
Deponierte .Werte 
Stammhaus 
Diverse Konten 

PASSIVA 

Kapital (Mark 3.000.000) 
Depositen im Kontokorrent mit 

micl ohne Zinsen 
Kreditoren für Tnkasso-.WtícLsel 
Kreditoren für deponierte AVerte 
Stammhaus, Filialen und 

Korrespondenten 
Diverse Konten 

S. E. & 0. 
Die Direktoren: 

1.678.204$730 
2.401:086$455 
8.098:608$290 
8.529:555$716 
5.508:562$700 

239:242S302 
761:573S332 

27.216:833$525 

2,205:OOOSOOO 

1.720:015$030 
8.529:55õ$71G 
5.508:562-1700 

8.793:676$õ54 
460:023$525 

27.'216:833$525 

Hediler — Erb. 

event. mit Cabinet, leer oder 
raöibliort mit separatem Ein- 
gang, elektr. Liclit und Bad 
ist preiswert zu vermieten. 
Rua Maua 33, 8. Paulo. 5108 

GEGRliNDE'f 1878 
Soeben eingetroffen: 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matj es-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter-Käse 
Wacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Oaixa 358 

Stock Cognac Medicinal ist 
das reinste Weindestillat und 
kommt den besten französi- 
schen Marken gleich, eingefüllt 
unter Kontrolle der-K. K, Ver- 
suchsstation in Wien, Oester- 
reichisches Fabrikat, Kisten 
â 12 Flaschen Rs. 80$000 beim 
Generalvertreter Rua _do Es- 
pirito Santo 35, Brieflich, Lie- 
teruiig ins Haus. 5114 

J. i. È HS Fi 
Zdlldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 4569 

Ein freundlich möbliertes 

Zimmer 
mitjelektrischem Licht, nahe 
dem Zentrum gelegen, an ei- 
nen einze'nen Herrn zu ver- 
mieten. Rua Maria Paula 38, 
8. Pau'o. 5116 

im Alter von 16 u. 18 Jahren, 
suo!ien Stellung für sämtliche 
Hausarbeiten, Rua Gusmões 
N. 142, S. Paulo. 5098 

24 Jahre alt, Deutsche r, per 
fekter Buchhalter, vertraut 
mit allen sonstigen Kontorar- 
bsiten, zwei Jahre im Lande, 
sucht Anstellung bei beschei- 
denem Gehaltsanspruoh. Off, 
unter L. G. 100 an die Exp d. 
B ., S.Paulo, erbeten, 9501 

--- . .if 
der schon in einem Komptoir 
beschäftigt gewesen und der 
deutschen und portugiesische a 
Sprache vollkommen machtig 
ist, für leichte Komptoir-Ar- 
heiten, Vorbedingung gute Re- 
ferenzen und gute Handschrift. 
Gehalt lOOSOCO. Offerten zu 
richten an „M. N, 100« an die 
Expedition ds. Blattes, S^ 
Paulo. 5100 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões -- 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten von den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Zimmer 
an besserem Familienhause zu 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

Rosa Debetins 
fíy>.>ÂÍ%tzt in Porto Ale- 

gre Wür, wird drinjend um 
ein Lebenszeichen gebeten von 
José und Francisco i»ebetin^s, 
Rua Pinto Ferraz N. 23, São 
Panlo. 

la 

billig 7.U vermieten. Alameda 
Barã^ de Limeira 139 (Bond 
Iío-ni3), 8. Paulo- 5102 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Lacke für alle Bedürfnisse 
ebenbürtig jedem englischen 
und französischen Fabrikat; 
Calla de Borracha für Schuh- 
warenfabriken ; konkurrenz- 
fähige Waren, in allen Preis- 
lagen. Bebtellungen nach der 
Rua Espirito ir'anto 35, São 
Paulo. NB. Der Besitzer ist 
Oe8t.-Ungar. 5115 

leer oder möbliert mit elektr 
Licht und Bad ist billig zu 
vermieten. Rua Senador Quei- 
roz No. 11, Seitenstrasse der 
Rua Florencio de Abreu, Sao 
Paulo. 5088 

Zu vermieten 
in nächster Nähe der Stad| 
ein gutmöbliertes Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 16-A, S. Paulo. 6096 

: Dr. J. Strans« • 
* Zahnuzt 

lia zu lenni 
ein möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht an 1-2 Herren. 
Rua Maria Paula No. 27 (2te 
Querstrasse der Avenida Brig 
Luiz Antonio), S. Paulo. 5052 

» saunuzi * 
♦ LKrt9doThe8oaroMr.6 * 
: BulNoa «- 
: Bio PAULO ♦ 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntonio Prado N. 8 
Caix« „t" — Telephon 2657 

" Sic Paulo 
— Sprechstunden 8—-5 Uhr — 

Miguel H. Gyrillo 
Rechtsanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng: 
Ena Pedrozo 58 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
«htmalig« Assistenzarzt dkt 
K. K. Universitäts-Äugeiikli- 
nik XU Wien, mit langjähriger 
Praxis !5i den'iiliniken von 

Wien, Berlin o. London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultonum und Wohnunf 
Rua Boa Vista 31, S. Pau: 

in Rio sucht per sofort besse- 

ren, kaufmännischen 

Angestellten 

Imit mehrjähriger Kontorpraxis 

in Brasilien. Englische u. fran- 

zösische Sprachkenntnisse er- 

wünscht. Oiterten mit Zeugnis- 

abschriften und Referenzen un- 

ter Chiffre G. E. 3 5 an die Ex- 

pedition ds. BL, Rio. 5124 

(staatl. gepr.) sucht Anstellung 
in Hospital oder Sanatorium, 
übernimmt auch Privat- und 
Wochenpflege. Offerten unter 
„F. A. 280" an die Exp. ds. 
Bl., 8. Paulo. 5^ 

Verkaufe 
1 zwei schöne Kühe (1 tragend). 
Näheres bei F. v. Frank, Hua 

|da Gloria 62-A, S. Paulo. 5129 

Gesucht 
I einfach möbliertes Zimmer mit 
I Kochgelegenheit von kinder- 
I losen Leuten. Off. unter „N. 
15119" an die Exp. ds. Bl., S. 
I Paulo. 5119 

Vorderzimmer 
gut möbliert, zu [vermieten. 
Elektrisches Licht und Bad 
im Hause. Largo Paysandü 4, 
São Paul D. 5128 

Hypothek 
Rs. 20.c00$i 00 sind im ganzen 
oder geteilt auf erste Hypo- 
thek zu vergeben. Off unter 
„R. W. 79" an die Exp. d. Bl., 
S. Paulo. 5127 

Zwei junge gebildete deut- 

Mädchen 
suchen Stellung in gleichem 

I Hause; Familie oder Hotel, 
Ihier oder auswärts. Eine i^t 
perfekte Köchin, andere ist 
Serviteure. — Sprechen 
Deutsch, Französisch u. Por 
tugiesisch. Off. unter „A. Z." 
sind zu richten an die Exp. 
ds. Bl, S. Paulo. 5126 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt, 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Ii liiiit; 

Zu vermieten 
ein kleines neues Haus mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
zimmer. Rua Muniz de Souza 
197 (Cambucy). Zu erfragen 
Rua Aurora 32, S. Paulo. 5092 

Rotes Kreuz. 
Zu Gunsten des Deutschen, sowie Oesterreichisch-Unga- 

rischen Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitation) je nach Wunsch, zum ermässig- 
ten Preise von 200$000 zum Verkauf angeboten. 

Und steht obige Summe zu je ICOSOCO sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden Institutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifacio N. 12 = S. Paulo 
Max Sch neidex. 

ÃXtTH" 

Dentsi'iher Dainpfei ,,SAIiAMAIÍCA*' Im Ha« 
fen von Cabello (Parahyba do Norte) eln^ 

gelanten. 

Xachdeiu clei' Natioiialdainpler „Tocantins", wel- 

cher die Ladung" des deutschen Dampfers „Sala- 

niauca" fiilu't, bald in luisereni Halen er\^ artet ^^ ild, 

laden wir die Herren Warenempfänger ein, ihre 

resp. l'i'racliten im Büro des Lloyd Brasileiro zu zah- 

len und zugleich nach Eiulaufeii des. Dampfers „To-1 

cantins" in diesem Hafen in unserem Büro die pro- 

visoi-isclie Quote Ith' Havarie grosse gleich 5 Pro- 

zent des (iesamtwertes der resp. Fakturen zu ent- 

richten. 

(Ghacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna._ Beliebtester 

Ausflugsort São Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Hotel Albion 
Rua Brigade ro Tobias 89 
in der Nähe der Bahnhöfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alle Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. — Vorzügliche Küche 
und Getränke. — Gute Bedie- 
nung zu mSssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hält 
sich bestens empf. der Inhaber 

José Schneeberger 

Br. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

EtaWiert feit lt% 
Saradutunden v«« 12 bi« 3 

ühr 
Rm Qwtuda •, - I. Stock, 

Sio Paulo 

ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küche und Bad. Preis 90§000 
4 Bondlinien. Rua Bern Pastor 
N. 7. Schlüssel gegenüber. S. 
Paulo. 

hantos, den 8. Oktober lUU. 

Die A.çenten: 

5137 Theodor Wille & Co. 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau oäer zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 

!. 11. 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2. — S, Paulo 
Telephon 1945 

Kindermädchen 
im Alter von 12 Jahren von 
kleiner besserer Familie zur 
Wartung eines Mädchens im 
Alter von 2 Jahren gesucht. 
Selbiges mit etwas Portugie- 
sisch sprechen können. Ave- 
nida Luiz Antonio No. 201, S. 
Paulo. 5131 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spcdalist in Brücken-Arbeiten 
Stiftzähnt, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Geld u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Kllnlli 
für Ohren-, Nasen-uni 
- Hals-Krankheiten 

Ir. Henrique LíHdenliers 
Spezialist 

Irtther Assistent an der KU^ 
iTon Prof. Urbantschitsch, Wiec 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rui Sa- 

bar< 11, S Paulo. 

Gesucht 
ein Mädchen von 13—15 Jah- 
ren für leichte häusliche Ar- 
beiten im Hause einer brasi- 
lianischen Familie, wo Deutsch 
gesprochen wird. Alameda B. 
de Limeira 29, S. Paulo. 5136 

Gesucht 
wird eine Person, welche der 
deutschen urdportugiefischen 
Sprache mächtig ist, zur Kon- 
versation mit einem Brasilia- 
ner. Jeden Tag 1 Stunde. Nä- 
heres Rua 11 de Agosto N. 6, 
8. Paulo, von 1 bis 2 Ufr 
nachmittags. 5132 

ZU fem 
für kleine Familien, mit zwei 
Schlafzimmer, Empfang- und 
Speisesaal, Küche und Bad mit 
Gasheizung, grosser Keller mit 
Einfahrt, kann auch als Ga- 
rage benutzt wârden. — Rua 
Alfredo Pujol 65, Sant'Anna, 
Haltestelle der Cantareira- 
bahn, drei Minuten von der 
Elektrischen. Zu erfragen Rui 
Brigadeiro Tobias No. 23, São 
Pcíulo. 5134 
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Gegründet in Hamburg am 16 Dezember 1887 von der Direktion dc.r Disconto 
Gesellschaft Berlin und der Norddeutschen Bank in Hamburg. Hamburg. 

Volleinbezahlte^ Aktienkapital Mk. 15.000.G00 

Oiiene Reserven etc. . . . Mk. 7.000.000 

FILIALEN: 

Rio de Janeiro ■ São Paulo - Santos - Porto Âlegre ^ Bahia 

Korrespondenten an allen Plätzen des 
Innern Brasiliens. 

Telegramm-Adresse für sänuiiche Filalen; 
ALLEMABANK 

Die Bant zieht aaf alle Lander Earopas, die La Plata-Staaten, Nordamerllia etc. 

Die Rio-Piliale vers^ütet fär Depositen: 
Auf 3 Monate fest 3Vj Prozent p a. 
Auf 6 Monate fest   5 Prozent p a- 
Auf 9-12 Monate fest ... 6 Prozent p a. 
Im Konto Korrent bei 30-täg. Kündigung 4 Prozent p. a- 
Im Konto-Korrent bei 60-täg. Kündigung 5 P, ozent p a- 

pMEBEniaEnEnEnEfiaiiafiaiiiiiiiii 

IS" 

I Universaes = 

I Bella Cubana 

^ 'Flor Ana) ^ 

SchMM niil WarsUabrit 

— von — 
Xiiiiilio Pinc^ek & Hrmão 

Verkaufsstellen : Kleine Markthalle 9 und 37. — Fabrik : Rua 
José Antonio Coelho 105. — Telsphon 2876 

Grosse Auswahl in allen Fleisoharten, sowie Wurst und 
Räucherwaren. — Sauerkraut das Kilo 1S060. 

oß> D« tsiaaaafanaasiEKogasna 

i HüM Rio Branco I 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Cnrityba ■ Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

9 Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
^ Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bäder. 
h Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- ß 
I lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia D 
g 460.5 Teleg.aOJin-Adr.: PAULO := Telephon 456 S 
Strgsjaggnafrgtygtgaaaiiga ^nPi&oosiö^afSMEXäü 

Magere n. BIntarine 

ANTÊ& 

CÜR5 

Wollt 
Ihr 
dick 
stärk 
gesund 
kräftig 
u. schön 
sein, 

so gebraucht 
i^ie stärkenden Tropfen VALLOR" , 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundhche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutärmsten wieder her und geben 
auch dem Hässlichsten Kraft und Schönheit. 

Mit den stärkenden Tropfen „VALLOR" nfmmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. t _ 

me stärkenden Tropfen „VALLOR"' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. v. • u 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Oel des menschlichen Körpers. r. * 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neupn Mut und heilen die Unheilbaren. 

Glas 2$000. Niederlage 'n der D r o g e r i e V11 a 1 is, Kua 
Mauá 117, São Paulo. (Für Bestellungen nach dem Innern 
Bind noch 500 ra. extra für Fracht mitzuschicken). 44^9 

Rua Sta. Ephigenia 124 São Paulo 
Soeben hier eingetroffen ein riesiger Posten Strohhüte für 
Herren und Kinder, welche mit dem österreichischen Dam- 
pfer „Buda II." in Santos ankamen. — Desgleichen empfehle 
alle Sorten Stroh- und Filzhüte (weich und steif), Mützen, 
— Schirme, Stöcke und Kravatten. — Reparaturwerkstatt. — 
5077 W. Oamiiicnhaiii 
Rua Santa Ephigenia N. 124  S PAULO 

Hotel Bristol 

Besitzer A. SITTER (vorm. Rotisserie Sportsman) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien und Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nähe der Bahnhöfe Sorocabana und 
Luz. - Installiert in einem besonders für den Zweck auf- 
geführten Gebäude. — Enthält alle Bedingungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4S0Ö 
Mässige Preise. Elektrischer Aufzug. 

)eutsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Telefon N. 4080 

Gustav Reinhardt 
Grosses Lager der feinsten ausländischen 
  Stoffen.   
Rua Santa Ephigenia 12 — São Paulo 

Rua José Bonifacio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

Rua Äurora 86 
ist ein grosser fronuulicliei' »aal mit 
eletr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her 
ten zu vermieten. Auch können noch Herren 
und Damen am Frühstücks- und MHlags- 
Osch teilnehmen. 4816 

Kranlihfiilen der Harnoraane n. Syphilis 
»r. M. MEIKA f6^ 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitälern in München, diplonnert 
von der KUnik für Krankheiten der Harnorgane der mediz - 
nischen Fakultät in Paris, hat sein KabinUt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Bua S. José 33, »lo de Janeiro, eröffnet 

Die neue Schöplnnä; der Bralmia 

YolkstüniHch 

im 

F1DAL.OA 

IM 

0'' 

FlDAliCíA 

Feudal (ndalga) 

in der 

-raanmaer- 

Ein leichtfs, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol 
gchalt, das mit seinen vorzüglichen Eigenschaften den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 
Bekömmlich vor u>. nach den Mahlzeiten u. während derselben 

COMPANHIA CERVJGARIA BRAHMA 

Telephon Central in = Rua Visconde de Sapucahy = Caixa 1205 

Pension inle - Iljntii 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An^ 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
Bches Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

Aroaatltolies 

Eisen - Eiixir 
BlJzlr de ferro aromatliada 

glycero phosphatado 11 
Nervenstärkend, wohlsohmak- 
kead, leicht Terdaolioh nnd 
roa überraschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Fol- 
gen in kurzer Zelt. CUai 81000 

Pharmacia da Lnai 
Rua Duqve de 0»zia817, 

Sio Paaür' 

[ 

Hot«l d'Oeste 
71 e 76 Raa Boa 

8. Paulo 
TitU 
a027 

ARP & €0 
& 

Filiale in Hamburg: Berkhof 3, Mönkebergstrasse, Telegramm-Adretise ARFECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosário 52 
Depot: Rua da Quitanda 52 Telegramm-Adresse: ARPECO 

Grosses Lager in Näbmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Familia und Â Ligeira. 

Pensão Uelb 

Rua Quintino Bocayuva 
4587 8. PAÜLO 

P nsion per Monat 85$000 
Einzelne Mahlzeiten ?ÇOOO 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Einzige Agenten und Importeure des 

^chlüssel^arii» von Jlickerinaiiii 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- u. Manufakfur-Waren 

^^^laipoiteureMn Roléuiniiil und anderen uationaleQ PiedÉten^^Q 

Geräucherte Fleischwaren, 

Delikatessen, KonservenO* 

•*4. ^ 

National-Produkte. 

Spezialitäten von der 

Fa'.enda Sto. c-isP 

Antonio 
ülästsige 

Preise 

Waren erster Qualität 

Feine 

Weine und Liköre 

Kleister u. Stärkeiabrik Matarazzo 

GASA GALLINA 

NOGARA & R08SETTI 
verzDg nach 

Rna l>irelta 6 (Sobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 8. PAÜLO 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

3ute Küche, freundliche Bedie- 
nung, lufii^e Zimmer, saubere 
Betten, mässige Preise, stetä 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

4528 GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ngenommen. Auch Mahlzeiten 
ausoer dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Verkauf von : 5097 

Kleister, Stärkemehl und Dextrin für Hausgebrauch, sowie íOr 

industrielle Zwecke. Auskunft und Preise erhält man in den 

INDUSTRIAS REUNIDAS F. MATARAZZO 

São Paulo Rua Direiia N. 15 Säo Paulo 

Familien-TrtfFpunkt — Reunions 

— Five o clocktea  

Matinces '.rr.-jr.wJT.-rr.-jrjvn Lawn — Tcnnls 

Box und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

"""° Grosses Konzert 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Art 

Angenehmer Aufenthalt in schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobi e u. Wagen 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Rua 15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovorführungen. 
Abwechslungs ciches 

Programm 
Alle Ai-eiMl Vorführung 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Ab( nds. 

Hn Mjjpe MM. 

Iris-fheater 
werden alle Abend die neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

Frau 4534 

Zahnärztin 
Rua José Bonifacio N 32 
(l.o andar) — São Paulo 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 

tigung des Museums sehrzu empfehlen 

Von der Terrasse herrlicher Bück auf 9. Paulo 

Bondshaltestelle direkt am Park-Restaurant 

Weisswäscherei, Färberei 
und Bcnzinwäscherei 

Die giösste und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäsche 
Vorhängen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 4577 
Billige JPreise 

Eigentümer: 
Borges «& Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 34 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

4542 Das 

Lolterie von São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grösste Prämien: 

.1: 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

I São Paulo 
— bietet alleinstehenden Mädchen 

und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit d m 
Heim ist eine ötellenvermitt- 
4S42 lung verbunden. 

Wollen Sie gut und billig essen ? 5031 
Wollen SIä einen gutgepflegten Antarctlca- 

Schoppen trinken? 

Wollen Sie d bei die neuesten Kriegsnacbrich- 
ten lesen? 
So scheuen ^ie den Weg nichtl und kom- 

men Sie in das ' ' ■ \ 

Restauran! W. Lustig. 

Rua dos Andradas 18 S5o Paulo 

* 
Operateur und Frauenarzt7 be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialir ethode der Krankhei- 
ten der Verdauungsorgane und 
und deren Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmer und Wohnung: 
Rua Arouche N 2, 8. Paulo. 
— Konsultorium : Rua Quin- 
tino Bocayuva N. 6 (Sobrado) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge 

Spricht deutsch. 2456 

Kellnerin, 
angfnehmi Erscheinung für 
Chop-Lo .algesucht. BuaTym- 
biras No. 38, Bar Stela, Säo 
Paulo. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

ßrQndliclie Betiandlang 
(4551 von 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

IS-jährige Erfahrung 
Frau ^nna Gronau 

Bua Aurora N. 100 São Paulo 
Restaurant und Pension 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügi'che Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctiea- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienung. Mässige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen 
4516 Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Od O , Cí Bio de Janeiro 

Dr. 
ehem. Assistem an den ili> 
ppietâJcrniij .^.erlin, Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembro 9G-I 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon 0. 94 

X Í ö n e r e 

Frl. Marie Grotlie 
INTERNAT u. EXTERNAT 
4518 8. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Motta Junior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

leienSonnalieni 
Frische Traffein- und 
Sardellen - Leberwurst 

In den bekannten Niederlapf n 
von 2934 

S^^ritz Möbst. 
4520 8. Paulo. 

Ano meine Verkaufsstellen 
sind durch Plakate erkenntlich 

Lapa. 
At. Monteiro de Mello 32 
schönes Haus zu vermieten. 
3 Zimmer, Küche, Porão und 
Vorgarten. Wasserleitung. Nä- 
heres Rua Birra Funda 113,^ 
8. Paulo. Miete 50ÍOOO. 5132 

Rua Gen. Conto Magalhães 13 
São Paulo 

empfiehlt seine gute bürger- 
licbe Küche, schöne Zimmer 
für F.milien und einzelne 
Herren. — Um gütigen Zu- 
spruch bittet 
5135 O. Schulz. 

Gesucht 
ein zuverlässii^es Ehepaar^ 
kinderlos, mit guten Referen- 
zen. der Landessprache mäch- 
tig, zur In8tandhaltung,Ueber- 
wachung und Reinigung eines 
grossen Hauses, als Portiers- 
leite. Zu eifragen »^ua t5 de 
Rovnmvro 14-A7^öi^"-4-Dh 
nachm., 8. Paulo 

Mapetopath 
O. Klinger &Antoniette Klinger 
[Magnetopathen Campinur. 

Rua Ferreira Penteado 133, 
— Caixa postal 190. — 

Spezialität: 
Periodische Geistestörung (Be- 

sessenheit.) 


